Eignungskriterien für eine Empfehlung zum Besuch des Gymnasiums

(Information für die Grundschulen zur Beratung in der vierten Klasse)

Der Erfolg in der Schule hängt von mehreren, teilweise sehr unterschiedlichen Faktoren ab. Intelligenz ist dabei ein wichtiger, keinesfalls aber allein ausschlaggebender Faktor. Konzen-trationsfähigkeit und Gedächtnisleistungen, Arbeitsdisziplin und Fleiß spielen ebenfalls eine erhebliche Rolle, desgleichen eine stabile „Persönlichkeit“ und eine gewisse Sicherheit und Selbständigkeit (natürlich in einem dem Alter angemessenen Sinn)

Der nachfolgende Katalog ist keine „Wunschliste“, sondern er beschreibt zentrale Vorausset-zungen für einen erfolgreichen Bildungsgang am Gymnasium. Die Bedeutung der einzelnen Punkte ist durchaus nicht gleichwertig. Auch ist nicht gemeint, dass alle aufgeführten Punkte in gleicher Weise zutreffen müssen. Ganz überwiegend sollten die genannten Kriterien aber erfüllt sein, um eine Empfehlung für den Besuch des Gymnasiums zu geben.

Einstellungen

	1.1.
	Für das Gymnasium geeignete Kinder verfügen über Lernbereitschaft und die Bereitschaft, sich anzustrengen. Sie arbeiten im Unterricht aktiv mit.



	1.2.
	Sie müssen Interesse, Neugier und Aufnahmebereitschaft auch für Themen zeigen, die nicht ihrem unmittelbaren Erfahrungsraum entstammen.



	1.3.
	Sie zeigen Bereitschaft, mit Mitschülern zusammenzuarbeiten um im Unterricht auf Mitschüler einzugehen. Sie sind nicht ausschließlich auf den Lehrer fixiert.



	1.4.
	Das Bemühen um Genauigkeit, Sorgfalt und Zuverlässigkeit sind beim Arbeiten und Lernen deutlich erkennbar.



	1.5.
	Sie sind nicht gleich entmutigt, wenn sich Erwartungen nicht erfüllen, Schwierigkei-ten auftreten oder Lösungen nicht sofort gefunden werden und können mit Kritik umgehen.


Fähigkeiten

	2.1.
	Sie verfügen bereits über einen differenzierten Wortschatz und



	2.2.
	die Fähigkeit, auch komplexere Sachverhalte in ihrem zeitlichen oder kausalen Zu-sammenhang darzustellen.



	2.3.
	Sie können flüssig lesen und dabei den Inhalt aufnehmen.



	2.4.
	Sie können Informationen sicher ordnen und gliedern, auch analysieren und ansatz-weise auch verallgemeinern und abstrahieren.



	2.5.
	Sie beherrschen Kopfrechnung in den vier Grundrechenarten, insbesondere das kleine Einmaleins.



	2.6.
	Sie können Textaufgaben verstehen und dafür Lösungsansätze entwickeln.



	2.7.
	Sie können ihre Arbeit organisieren, dabei ökonomisch und zügig arbeiten (z.B. eine vorgegebene Aufgabe in vorgegebener Zeit lösen, sich die Zeit in einer Klassenar-beit richtig einteilen) und die notwendigen Arbeitsmittel bereithalten.



	2.8.
	Sie können Gelerntes behalten und auf veränderte Situationen oder Probleme übertragen.


Leistungen in der Grundschule

(Individuelle Abweichungen wegen besonderer Umstände sind hier natürlich nicht berücksichtigt und müssen ggf. besonders gewürdigt werden.)

	3.1.
	Die Leistungen in Deutsch, Mathematik und Sachkunde sind im vierten Schuljahr im Durchschnitt gut.



	3.2.
	Keine Note in den Kernfächern ist „ausreichend“ oder schlechter.


